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Die externe Evaluation 
 

 bietet der Schule eine unabhängige fachliche Aussensicht auf die Qualität 
ihrer Bildungsarbeit. 

 
 liefert der Schule systematisch erhobene und breit abgestützte Fakten über 

die Wirkungen ihrer Schul- und Unterrichtspraxis. 
 

 dient der Schulpflege und der Schulleitung als Steuerungswissen und Grund-
lage für strategische und operative Führungsentscheide. 

 
 erleichtert der Schule die Rechenschaftslegung gegenüber den politischen 

Behörden und der Öffentlichkeit. 
 

 gibt der Schule Impulse für gezielte Massnahmen zur Weiterentwicklung der 
Schul- und Unterrichtsqualität.   
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Vorwort 

Wir freuen uns, Ihnen die Kurzfassung des Evaluationsberichts für die Sekundar-
schule Hombrechtikon vorzulegen. Die Fachstelle für Schulbeurteilung evaluiert im 
Auftrag des Gesetzgebers und des Bildungsrats wichtige schulische Prozesse. Sie 
orientiert sich dabei an den Qualitätsansprüchen, wie sie im Zürcher Handbuch 
Schulqualität beschrieben sind. 
 
Die Evaluation beruht auf der Analyse von Dokumenten der Schule und einer schrift-
lichen Befragung aller Eltern, der Schülerinnen und Schüler und der Lehrpersonen. 
Sie umfasste zudem einen dreitägigen Schulbesuch vom 08.-10. Januar 2018 mit 
Unterrichtsbeobachtungen sowie Interviews mit Schülerinnen und Schülern, Eltern, 
Lehrpersonen, weiteren Mitarbeitenden sowie mit der Schulleitung und der Schul-
pflege.  
Der Einbezug mehrerer Datenquellen und verschiedener Personengruppen garan-
tiert ein breit abgestütztes Bild der Schule. Die Abstimmung der Ergebnisse im Team 
der Evaluationsfachleute sichert eine ausgewogene Beurteilung der Schule. Nähere 
Informationen zu den Qualitätskriterien und der Methodik der Schulbeurteilung fin-
den sich auf www.fsb.zh.ch. 
 
Die Kurzfassung wurde von der Fachstelle für Schulbeurteilung auf Wunsch der 
Schule erstellt. Sie dient vor allem der raschen Information der Elternschaft und der 
interessierten Öffentlichkeit in der Schulgemeinde. Sie beschränkt sich auf die wich-
tigsten Aussagen des Berichts, enthält im Text aber keine weiteren Belege. Im An-
hang befindet sich die Auswertung der schriftlichen Befragung der Schülerinnen und 
Schüler sowie der Eltern. Sie enthält auch Vergleiche mit den Schulen des Kantons 
Zürich und zeigt Tendenzen seit der letzten Evaluation auf. 
 
Die Schulleitung und die Schulbehörde verfügen über die integrale Fassung des 
Evaluationsberichts. Interessierte Personen können den ganzen Bericht auf Verlan-
gen einsehen.  
 
In der Hoffnung, dass die Rückmeldungen zur Weiterentwicklung und Qualitätssiche-
rung der Schule beitragen, wünscht die Fachstelle der Schule viel Erfolg! 
 
 
 
Zürich, März 2018 
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Kurzporträt 

 
Die Sekundarschule liegt im Zentrum von Hombrechtikon. Die beiden Oberstufenschulhäuser 
liegen in kurzer Gehdistanz. Die Klassen von zwei Jahrgängen befinden sich im Schulhaus 
Gmeindmatt, von einem Jahrgang im Schulhaus Eichberg. Fachräume und Turnhallen verteilen 
sich auf die beiden Anlagen. Das Schulhaus Eichberg beherbergt neben der Oberstufe zusätzlich 
zwei Primarklassen und diverse Therapieräume der Primarschule. 
Die „Oberstufe Hombrechtikon“ wird seit 2001 durch eine Schulleitung geführt. Seit neun Jahren 
ist die gleiche Leitungsperson in dieser Funktion tätig. In allen Jahrgängen gibt es jeweils zwei 
Klassen der Abteilungen A und B. Die Schule nimmt am Projekt „Generationen im Klassenzim-
mer“ teil, bei welchem Seniorinnen und Senioren eine zusätzliche Unterstützung beim Lernen der 
Kinder bieten. Im sonderpädagogischen Bereich vollzieht sich ein Generationenwechsel. Moti-
vierte Lehrpersonen, welche die Ausbildung in diesem Fachbereich absolvieren möchten, lösen 
langjährige und erfahrene sonderpädagogische Fachpersonen ab. 
 
Die Schule Hombrechtikon verfügt über ein umfassendes Präventionsprogramm. Die Schulsozi-
alarbeit (SSA) sowie die Beratungs- und Präventionsstelle (BPS) sind institutionalisierte Unter-
stützungsangebote für alle Schulbeteiligten. Ein grosses Angebot von Freifach- und Schulsport-
kursen sowie Angebote im musikalischen Bereich sind ergänzender Bestandteil des 
Präventionsprogramms. Die Sekundarschule ist Mitglied im „Netzwerk Gesundheitsfördernder 
Schulen“ und unterstützt ausgewählte Schülerinnen und Schüler mit dem Jugendprojekt 
„LIFT“ (Leistungsfähig durch individuelle Förderung und praktische Tätigkeit) zusätzlich im Be-
rufswahlprozess.  
 
Die Führungsebenen der Schule Hombrechtikon sind mit mehreren Kooperations- und Koordina-
tionsgefässen miteinander verknüpft. Vertretungen der Schulleitungen nehmen an den Schulpfle-
ge- und Geschäftsleitungssitzungen teil. Die vier Schulleitungen von Primar- und Sekundarschule 
treffen sich abwechslungsweise in der formellen Schulleiterkonferenz, an der Beschlüsse gefasst 
werden, und im „Schulleitertreff“, der einem informelleren Austausch gewidmet ist.  
Jährlich findet eine „Pädagogische Tagung“ für alle Schulen von Hombrechtikon statt, die ein 
gemeinsames Thema mit allen Mitarbeitenden fokussiert. 
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Qualitätsprofil 

 

Wertschätzende Gemeinschaft 

Das Schulteam pflegt eine respektvolle und friedliche Gemeinschaft gezielt mit Präventions-
programmen, vielfältigen Anlässen sowie mit einer sehr aktiven Schülerpartizipation. 

 

 Die Schülerinnen und Schüler fühlen sich wohl an der Schule. Die Themen Sicher-
heit auf dem Schulareal, Umgang mit Konflikten innerhalb der Schülerschaft, Klima 
unter den Schülerinnen und Schülern sowie respektvoller und freundlicher Umgang 
von Lehrpersonen und Jugendlichen werden positiv bewertet. 

 Die Präventionsprogramme der Schule unterstützen explizit die Schülerinnen und 
Schüler im Umgang miteinander und fördern ihre Sozialkompetenzen. Die Präventi-
onsangebote stehen an der Sekundarschule im Zusammenhang mit der Gesund-
heitsförderung. Das Schulteam behandelt in einem Dreijahresplan definierte Themen 
wie beispielsweise „Gemeinschaftsbildung“, „Substanzenkonsum“ oder „Fit für die 
Gesellschaft“. Die Beratungs- und Präventionsstelle Hombrechtikon und die 
Schulsozialarbeit sind etablierte Unterstützungsangebote für alle Schulbeteiligten. 
Schulsport- und Freifachkurse bilden einen Bestandteil des Präventionsprogramms.  

 Der Schule fördert das Gemeinschaftsgefühl gut. Rund drei Viertel der Eltern und 
fast alle Lehrpersonen sind der Meinung, dass die Integration von Schülerinnen und 
Schülern mit unterschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft gut oder sehr gut ge-
lingt. Bei vielfältigen Anlässen im Jahresverlauf können sich die Schülerinnen und 
Schüler als Gemeinschaft erleben (u. a. „Schulsilfest“, Projekt- und Kurswoche, Be-
grüssungs- und Verabschiedungsrituale, diverse Sport- und Musikanlässe sowie Ak-
tivitäten im Zusammenhang mit der Berufswahl).  

 Die Schülerinnen und Schüler sind stark in die Verantwortung und Gestaltung der 
Gemeinschaft einbezogen (u. a. „SchülerInnenparlament“, Klassenrat, Peacemaker, 
Pausenkiosk). Fast alle Schülerinnen und Schüler fühlen sich an der Schule ernst 
genommen und sind der Meinung, mitreden sowie mitentscheiden zu können. 

 Die Schule definiert das erwünschte Verhalten transparent und verfügt über diverse 
Regelungen dazu. Verstösse werden der Klassenlehrperson gemeldet, die für Mass-
nahmen verantwortlich ist. Normalerweise werden Einträge erteilt, die im Begleitheft 
notiert werden. Es ist dort auch klar festgehalten, welche Konsequenzen eine Häu-
fung von Einträgen mit sich zieht. Im Konfliktfall können die Fachpersonen für 
Schulsozialarbeit und der Beratungs- und Präventionsstelle einbezogen werden. Die 
Regeldurchsetzung fällt jedoch je nach Schulhaus und Lehrperson unterschiedlich 
konsequent aus. 
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Lernförderliche Unterrichtsgestaltung 

Die Lehrpersonen strukturieren den Unterricht stimmig und zielorientiert. In einer wertschät-
zenden Atmosphäre, welche durch geeignete Massnahmen gefördert wird, können die meisten 
Schülerinnen und Schüler gut lernen. 

 

 Die Lehrpersonen gestalten den Unterricht gut strukturiert und zielorientiert mit schü-
leraktivierenden Lehr- und Lernformen. Der Unterricht ist meistens abwechslungs-
reich und erweckt bei den Lernenden Interesse und Neugier. Die Lernzeit wird gut 
genutzt. Kooperative Lernformen und anregende Projektarbeiten kommen regelmäs-
sig zur Anwendung. Die Lehrpersonen erteilten gut verständliche Aufträge, Abläufe 
sind an der Wandtafel, auf Aufgabenblättern oder in den Arbeitsplänen ersichtlich.  

 Die Lehrpersonen sorgen für Wertschätzung im Klassenzimmer, die Atmosphäre ist 
entspannt und freundlich. Fast alle Schülerinnen und Schüler fühlen sich in ihrer 
Klasse wohl oder sehr wohl fühlen. Sie verhalten sich ausgesprochen freundlich und 
hilfsbereit zueinander. Ebenfalls als Stärke wird die Wertschätzung zwischen den 
Lehrpersonen und den Jugendlichen bezeichnet. Für gutes Arbeiten und Verhalten 
im Unterricht erhalten die Lernenden angemessene Rückmeldungen und Lob. Aller-
dings werden die unterschiedlich konsequenten Haltungen von Lehrpersonen bei der 
Sanktionierung (u. a. Einträge) beanstandet.  

 Ein gutes Lernklima wird durch verschiedene Massnahmen unterstützt. Dafür sorgen 
Klassenregeln sowie ein meist regelmässig stattfindender Klassenrat. Vielfach wer-
den die Klassenregeln gemeinsam erarbeitet. Bei Bedarf fördern einige Lehrperso-
nen mit Wochenzielen oder längerfristigen Verhaltenszielen zusätzlich das Lernklima. 
Auf Störungen reagieren die Lehrpersonen umgehend und meist angemessen. Der 
Unterricht in den Klassen verläuft meist ruhig. Im Klassenrat können die Schülerin-
nen und Schüler ihre Anliegen einbringen. 

 

Individuelle Lernbegleitung 

Die meisten Lehrpersonen gestalten Sequenzen, welche gut auf unterschiedliche Lernvermö-
gen angepasst sind. Die aufmerksame Lernbegleitung hat einen festen Platz im Unterricht vie-
ler Lehrpersonen. Es bestehen grosse qualitative Unterschiede im Bereich der Binnendifferen-
zierung. 

 

 Individualisierte Lernangebote werden regelmässig eingesetzt und Projektarbeiten 
systematisch aufgebaut. Die Lehrpersonen formulieren teilweise offene Aufgaben-
stellungen, welche individuelle Ergebnisse und eigene Lernwege ermöglichen. Prä-
sentationen, spezifische „Lernjobs“ und der Projektunterricht bieten vielfältige Gestal-
tungsmöglichkeiten. Mit der Abschlussarbeit können die Schülerinnen und Schüler 
der dritten Klassen nach vorgegebenen Richtlinien ein eigenes Projekt durchführen. 
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Mit auf den Lernstand der Jugendlichen angepassten Unterrichtsmaterialien arbeiten 
die Schülerinnen und Schüler selbständig im Wahlfach Lernatelier.  

 Die meisten Lehrpersonen gestalten regelmässig niveaudifferenzierte Unterrichtsse-
quenzen. In den meisten Klassen der Abteilung B hat die Binnendifferenzierung des 
Lernangebots einen festen Platz. Die Lehrpersonen nutzen und gestalten in ver-
schiedenen Fächern Unterrichtsmaterialien (Arbeitspläne, Aufgabenblätter), welche 
zwei bis drei Anforderungsniveaus aufweisen.  

 Eine aufmerksame Lernbegleitung hat einen festen Platz im Unterricht vieler Lehr-
personen. Diese nutzen selbständige Übungsphasen, um gezielt auf Schülerfragen 
eingehen zu können. Vereinzelt finden regelmässig stattfindende Coachinggesprä-
che und Unterstützung in der unterrichtsfreien Zeit durch einzelne Lehrpersonen statt.  

 Ab der ersten Sekundarklasse werden die Schülerinnen und Schüler kontinuierlich zu 
einer eigenverantwortlichen Arbeitsweise hingeführt. Der Projektunterricht, Präsenta-
tionen und Planarbeiten fördern die Selbständigkeit. Die Erarbeitung von Vorträgen, 
Mathematikpläne und Postenarbeiten fördern die Planungskompetenz der Jugendli-
chen. Abgesprochen vermittelte Lerntechniken und regelmässige Reflexionen der 
Vorgehensweise geben den Jugendlichen Hinweise für die Weiterarbeit.  

 An der Schule ist das Verfahren zum Übertritt von der Primarschule in die Sekundar-
schule institutionalisiert. Vor dem Eintritt in die Sekundarschule findet für die Erzie-
hungsberechtigten der Schülerinnen und Schüler der sechsten Klassen ein Eltern-
abend statt. Mit den beteiligten Primar- und Sekundarlehrpersonen finden 
verschiedene Austauschsitzungen statt, in denen die Klasseneinteilung, das Vorge-
hen sowie nach erfolgtem Übertritt Einschätzungen und Entwicklungen besprochen 
werden. Inhaltliche Absprachen zum Stufenübertritt sind nicht dokumentiert.  

 Es bestehen an der Schule grosse Unterschiede, ob und wie die Lernenden von 
binnendifferenziert gestalteten Lernangeboten profitieren können. In mehreren Fä-
chern und Klassen erhalten die Schülerinnen und Schüler kaum binnendifferenzierte 
Lernangebote. Trotz leistungsmässiger Unterschiede wird von allen Lernenden das 
Gleiche verlangt. 

 

Integrative sonderpädagogische Angebote 

Der Förderunterricht ist auf den Regelklassenunterricht ausgerichtet, ein schülerbezogener 
Austausch findet fortlaufend statt. Die Unterstützung von Lernenden mit besonderen pädago-
gischen Bedürfnissen verläuft nicht entlang eines Förderplanungszyklus. 

 

 Für die Förderung von Schülerinnen und Schülern mit besonderen pädagogischen 
Bedürfnissen bestehen zweckdienliche Grundlagen. Das Sonderpädagogische Kon-
zept der Gemeinde definiert die Übergänge, die Zusammenarbeit, Aufgaben und 
Verantwortlichkeiten. Für die Sekundarschule sind im „Feinkonzept IF 
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fe“ weitere Vorgaben festgehalten. Für die Vernetzung und das Controlling ist auf 
Gemeindeebene die Fachstelle Sonderpädagogik eingerichtet. Zudem finden regel-
mässig Fachteamsitzungen statt. Schulhausinterne interdisziplinäre Teamsitzungen 
mit Fachpersonen1 oder Gefässe für den Austausch zwischen den Fach- und Regel-
klassenlehrpersonen sind hingegen nicht eingerichtet.  

 Der Förderunterricht ist auf die Lerninhalte des Regelklassenunterrichts ausgerichtet. 
Häufig findet die Förderung der Jugendlichen mit besonderen pädagogischen Be-
dürfnissen mit den Unterlagen des Regelklassenunterrichts im Gruppenraum statt. In 
Teamteachingsequenzen profitieren auch andere Lernende von einer Unterstützung 
durch die Fachperson. Die Regelklassenlehrpersonen und die Lernenden bekommen 
im integrativen Unterricht ausserdem Zusatzunterstützung von Klassenassistenzen 
sowie von Seniorinnen und Senioren.  

 Die Fach- und Regelklassenlehrpersonen tauschen sich fortlaufend schülerbezogen 
aus. Sie besprechen sich informell zu den Schülerinnen und Schülern. Die Fachper-
sonen nehmen zudem gelegentlich an Jahrgangsteamsitzungen teil.  

 Einzelne Elemente des Förderplanungszyklus sind zweckmässig dokumentiert. Für 
das Festhalten von Fördermassnahmen und Beobachtungen steht ein digitales Tool 
zur Verfügung, welches auch von den Regelklassenlehrpersonen eingesehen wer-
den kann. In Schulischen Standortgesprächen werden übergeordnete Ziele definiert. 

 Die Förderung von Schülerinnen und Schülern mit besonderen pädagogischen Be-
dürfnissen findet nicht im Rahmen eines Förderplanungszyklus statt. Aktuell werden 
für die Förderdiagnostik keine Testverfahren genutzt. Schulische Standortgespräche 
werden nicht immer mit allen Beteiligten durchgeführt. Die Lernentwicklung der Schü-
lerinnen und Schüler wird nicht fortlaufend festgehalten. Der Austausch über Lern-
fortschritte der Schülerinnen und Schüler mit besonderen Bedürfnissen erfolgt meist 
informell zwischen den Fach- und Regelklassenlehrpersonen.  

 Die Fördermassnahmen erfolgen entgegen den konzeptionellen Vorgaben der Schu-
le Hombrechtikon grossteils räumlich separativ.  

 Eine Begabtenförderung fehlt an der Sekundarschule.  

 

Vergleichbare Beurteilung 

Die Lehrpersonen beurteilen transparent, kriterien- und vielfach förderorientiert. Die Schule 
sorgt nicht für eine vergleichbare Beurteilungspraxis. 

 

 Die Lehrpersonen beurteilen fachliche Leistungen transparent anhand von definier-
ten Kriterien. Fachliche Leistungen von den Lehrpersonen werden sorgfältig und an-

                                                        
1 In diesem Bericht umfasst der Begriff Fachpersonen die Schulischen Heilpädagoginnen und Heilpädagogen 

und die DaZ-Lehrpersonen. 
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hand von inhaltlichen Kriterien oder transparenten Lernzielen bewertet. Bei bilanzie-
renden Tests ist meist durch die Angabe der Punkteverteilung bekannt, wie die Auf-
gaben gewichtet werden.  

 Die Beurteilung des Arbeits-, Lern- und Sozialverhaltens erfolgt über die ganze Schu-
le abgesprochen. Vor dem Zeugnis werden die an der Klasse unterrichtenden Lehr-
personen in die abschliessende Beurteilung einbezogen. Für die Dokumentation von 
Beobachtungen im Bereich der überfachlichen Kompetenzen wird ein Begleitheft ge-
nutzt. Hier sind zudem die Verfahrensweise, die bewerteten Kriterien und die Auswir-
kungen von Einträgen beschrieben. 

 Die Beurteilung ist gut nachvollziehbar und vielfach ausgesprochen förderorientiert. 
Die Schülerinnen und Schüler kennen die Lernziele und die Beurteilungskriterien. 
Die Eltern sind durch die Einsicht in Prüfungen und Zwischenzeugnisse fortlaufend 
über den Lernstand ihrer Kinder informiert. Häufig können die Schülerinnen und 
Schüler ihre Leistung auch selber einschätzen. Die Beurteilung hat vielfach einen 
ausgesprochen förderorientierten Charakter. Die meisten Klassenlehrpersonen sa-
gen den Schülerinnen und Schülern persönlich, was sie in der Schule gut können 
und wo sie sich verbessern könnten. Teilweise können die Lernenden Einstiegstests 
oder Übungstests lösen.  

 Die Schule sorgt nicht für eine vergleichbare Beurteilungspraxis. Lediglich einzelne 
Lehrpersonen verwenden gelegentlich Vergleichstests oder tauschen sich bilateral 
über Prüfungen aus. Für eine Weiterentwicklung der Beurteilungspraxis werden we-
der gesamtschulisch Vergleichstests genutzt noch im Team Bewertungen verglichen. 

 

Berufswahlvorbereitung 

Der Berufswahlprozess ist sinnvoll entlang eines schuleigenen Ablaufplans aufgebaut. Die Ju-
gendlichen werden von den Lehrpersonen engagiert begleitet und profitieren von diversen Un-
terstützungsangeboten. 

 

 Der schuleigene Fahrplan definiert den Ablauf der Berufswahlvorbereitung über die 
drei Schuljahre sorgfältig. Die Fachperson für Berufsberatung ist mit den Schulhaus-
sprechstunden und den Beratungsangeboten im Berufsinformationszentrum (biz) ein 
wichtiger Bestanteil dieses Ablaufs. In Zusammenarbeit mit dem Elternrat findet jähr-
lich ein Projekttag mit sechs Workshops zum Berufswahlprozess für die Jugendli-
chen statt. Zur Vorbereitung auf weiterführende Schulen wird ein Vorbereitungskurs 
auf die Aufnahmeprüfung ans Gymnasium angeboten. Die Standortgespräche nach 
dem Stellwerktest in den zweiten Sekundarklassen werden für die individuelle Pla-
nung des dritten Jahres gut genutzt. Der Lernatelier-Unterricht dient der Vertiefung 
von Lernstoff beziehungsweise für die Behebung von Wissenslücken. 
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 Die Schule verfügt zur Unterstützung der Jugendlichen über vielfältige und bedarfs-
gerechte Angebote. Die Lehrpersonen begleiten die Lernenden grundsätzlich sorg-
fältig und mit viel Engagement. Viele bieten in der unterrichtsfreien Zeit Coaching-
Stunden oder Unterstützung bei der Verfassung der Bewerbungsdossiers an. Die 
Schülerinnen und Schüler können sich an die Fachperson für Berufsberatung wen-
den, welche ungefähr alle drei Wochen vor Ort anwesend ist. Lehrpersonen und 
Fachperson für Berufsberatung stehen in einem regelmässigen Austausch und ha-
ben ihre Aufgabenbereiche klar definiert. Sie arbeiten sehr gut und konstruktiv zu-
sammen. Die Schule bezieht die Eltern gut in den Berufswahlprozess ein. Zudem 
nimmt sie am Projekt „LIFT“ (Leistungsfähig durch individuelle Förderung und prakti-
sche Tätigkeit) sowie dem Mentoring-Programm Ithaka teil. Die meisten Jugendli-
chen und Eltern sind zufrieden mit der Berufswahlvorbereitung. 

 Bezüglich der Begleitung im Berufswahlprozess durch die Lehrpersonen gibt es un-
terschiedliche qualitative Umsetzungen. Die Handhabe zum Berufswahlunterricht ist 
nicht einheitlich, und im Lehrerteam existiert wenig Austausch dazu. Die Gestaltung 
des Berufswahlprozesses wird als sehr lehrpersonenabhängig bezeichnet.  

 

Wirkungsvolle Führung 

Die Führung im organisatorischen, personellen und pädagogischen Bereich erfolgt sehr um-
sichtig und zielgerichtet. 

 

 Die Organisation der Schule ist klar aufgebaut und dient einer effizienten Aufgaben-
erfüllung. Diverse Grundlagenpapiere der Schule Hombrechtikon wie z. B. Pflichten-
hefte für Schulleitung, Lehrpersonen und Ämter sowie neu erstellte Kommunikations- 
und Krisenkonzepte unterstützen die tägliche Arbeit der Schulmitarbeitenden. Die 
Schulleitung ist sowohl für die Mitarbeitenden als auch für Eltern gut erreichbar und 
reagiert umgehend auf Anfragen. Schulkonferenzen werden effizient geführt. Durch 
die Protokolle sind die Lehrpersonen und weitere Mitarbeitende gut über Beschlüsse 
und Diskussionen informiert. Fast alle Lehrpersonen bewerten den Informationsfluss, 
die Entscheidungswege sowie die klare Regelung von Aufgaben und Kompetenzen 
positiv. 

 Die zielgerichtete Personalführung trägt wesentlich zur guten Zusammenarbeit im 
Team bei. Die Mitarbeitergespräche werden als zielorientiert bezeichnet. Die meisten 
Lehrpersonen und Eltern sind mit der Schulführung zufrieden. Diese führt jährlich Un-
terrichtsbesuche mit einem Feedbackgespräch sowie Mitarbeitergespräche durch. 
Die Lehrpersonen bezeichnen die Gespräche als konstruktiv, förderorientiert, wert-
schätzend und zielorientiert. Allerdings wird verschiedentlich der Wunsch geäussert, 
dass das Einhalten von Vereinbarungen durchaus mehr eingefordert werden könnte. 
Die Lehrpersonen schätzen es sehr, dass die Leitungsperson sie in herausfordern-
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den Situationen mit Schülerinnen und Schülern lösungsorientiert unterstützt und ent-
lastet. Die Einführung von neuen Lehrpersonen ist mit einer Checkliste sowie einem 
Jahresprogramm für anfallende Arbeiten gut organisiert.  

 Der pädagogische Bereich weist klare Schwerpunkte auf, die Sitzungsgefässe und 
deren Inhalte sind stimmig darauf ausgerichtet. Eckpunkte dazu sind die Vorgaben 
der Schulpflege mit den Legislaturzielen, das Schulprogramm, die Themen der „Pä-
dagogischen Tagungen“ sowie das Thematisieren der pädagogischen Arbeit anläss-
lich der Mitarbeitergespräche. Pädagogische Themen werden sowohl in der Schul-
konferenz als auch in den Jahrgangsteamsitzungen wiederkehrend besprochen. Die 
Schulleitung plant die Bearbeitung solcher Themen sehr sorgfältig. 

 

Gezielte Schul- und Unterrichtsentwicklung 

Die Schule setzt sich relevante Ziele, deren Bearbeitung auf Nachhaltigkeit ausgerichtet ist. 
Das Team kooperiert gewinnbringend. 

 

 Die Schule arbeitet gezielt an der Weiterentwicklung der Qualität. Das Schulpro-
gramm der Sekundarschule legt drei Schwerpunkte fest (Unterricht, Zusammenleben 
/ Schulhauskultur, Zusammenarbeit der Lehrpersonen). Der „Jahresplan“ bricht diese 
Schwerpunkte auf konkretisierte Jahresziele herunter. Im Fokus stehen u. a. folgen-
de Unterrichtsthemen: Lehrplan 21, kompetenzorientierter Unterricht, Einführung ei-
ner Klassenstunde, Modellwahl und kooperatives Lernen. Die Schulleitung ist in Kon-
takt mit den unterschiedlichen Gruppen und plant Austausch- oder Inputsequenzen 
an den Schulkonferenzen, damit alle Themen im Gesamtteam präsent bleiben.  

 Die Kooperation innerhalb des Teams ist gewinnbringend, das Wohl der Schülerin-
nen und Schüler wie auch der Lehrpersonen steht im Zentrum. Insbesondere im 
Schulalltag und im Zusammenhang mit Anlässen arbeiten die Mitarbeitenden eng 
zusammen. In den Jahrgangsteams werden Organisatorisches, pädagogische The-
men sowie Schülerbelange diskutiert und ausgetauscht. Die Teammitglieder unter-
stützen sich gegenseitig kollegial bei Abwesenheiten, stellen einander Materialien 
zur Verfügung, besprechen sich bilateral zu Unterrichtsthemen. Die Zusammenarbeit 
über die drei Jahrgangsteams hinweg ist jedoch ausbaufähig.  

 Die Schule überprüft ihre Arbeit regelmässig und zieht daraus Erkenntnisse für die 
Weiterentwicklung. An der Jahresevaluation wird über die Jahrestätigkeiten informiert 
und beurteilt, was gut gelungen ist und welche nächsten Schritte notwendig sind. Im 
Jahresbericht der Schulleitung zuhanden der Schulpflege bildet sich dies transparent 
ab. Projektgruppen holen gelegentlich schriftliche Feedbacks ein. Ein gemeinsamer 
Beobachtungsschwerpunkt mit Bezug zum Schulprogramm fokussiert den Austausch 
anlässlich der jährlichen, kollegialen Hospitationen. Mehrere Lehrpersonen befragen 
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ihre Schülerinnen und Schüler zur Qualität des Unterrichts. Oft werden die Eltern an-
lässlich des Elternabends um Rückmeldungen gebeten.  

 Die Organisation und Nutzung der Fachgruppen sind optimierbar. Es fehlt an Ver-
bindlichkeit und teilweise an Effizienz. 

 

Zusammenarbeit mit den Eltern 

Die Schule informiert die Eltern auf allen Ebenen gut und bietet passende Kontaktmöglichkei-
ten. Die engagierte Mitwirkung der Eltern ist ein fester und sehr geschätzter Bestandteil der 
Schulkultur. 

 

 Die Schule informiert die Eltern sehr gut über allgemeine Belange und nutzt hierfür 
verschiedene Kanäle (u. a. Informationsbroschüre zur Schule Hombrechtikon, Se-
mesterinformationen der Schulpflege, Webseite, Veranstaltungen, Quintalsbriefe der 
Schulleitung). Die Schulleitung ist für die Eltern gut erreichbar. Die meisten Eltern 
sind sehr zufrieden mit den Informationen, die sie erhalten und wissen, an wen ich 
mich mit Fragen zur Schule, mit Anregungen oder Kritik wenden können. 

 Die Information auf Klassenebene funktioniert gut. In der „Regelung zur Zusammen-
arbeit“ sind die Vorgaben bezüglich Elternabende und -briefe aufgeführt. Der Ver-
sand der Quintalsbriefe der Schulleitung wird von den Lehrpersonen oft genutzt, um 
Klassenmitteilungen anzufügen. Für die Kommunikation zwischen Lehrpersonen und 
Eltern kommen diverse Kanäle zum Einsatz (Mail, Telefon etc.). Fast alle Eltern sind 
mit den Kontaktmöglichkeiten sowie den Information über Fortschritte und Lern-
schwierigkeiten ihres Kindes zufrieden.  

 Die Elternmitwirkung agiert auf der Sekundarschule sehr gewinnbringend für die 
Gemeinschaft und die einzelnen Jugendlichen. Das „Reglement Elternrat Schule 
Hombrechtikon“ definiert die Ausgestaltung des Gremiums. Die Präsidien der Eltern-
räte der vier Schulen bilden den „Elternrat Schule Hombrechtikon“. Der Elternrat der 
Sekundarschule engagiert sich hauptsächlich in Berufswahlthemen, aber auch bei 
Anlässen und Aktivitäten. Die meisten Eltern sind mit dem Einbezug bei geeigneten 
Gelegenheiten und den Mitwirkungsmöglichkeiten an der Schule zufrieden.  
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Auswertung Fragebogen 

 
Lesebeispiel 
 

 
 
 
 
Zeichenerklärung für weitere Angaben in der Auswertung: 
n.s. Abweichung ist nicht signifikant 
+ Abweichung ist signifikant positiv 
- Abweichung ist signifikant negativ 
k.A. keine Angaben 

Einschätzung weicht nicht signifikant ab von der Einschätzung bei der letzten 
Evaluation dieser Schule* 

 Einschätzung signifikant höher als bei der letzten Evaluation dieser Schule* 
 Einschätzung signifikant tiefer als bei der letzten Evaluation dieser Schule* 
 
*Bei diesen Tendenzen ist zu beachten, dass es sich nicht mehr um die gleichen Befragten handelt. 
 
Bei der Auswertung der Lehrpersonenbefragung fällt der Vergleich mit dem Kanton weg.  
 
Für weitere Informationen zur Methodik siehe http://www.fsb.zh.ch/ → Schulbeurteilung 
→ Informationen zum Herunterladen  



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Auswertung

Hombrechtikon Sekundarschule, Schülerinnen und Schüler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 211

Lebenswelt Schule

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S 1 Ich fühle mich wohl an dieser Schule.

0 25 50 75 100

1%

1

9%

3

56%

4

34%

5

30
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90

120

0 90% 4.25 n.s. ! 4.48

SCH S 5 Die Schülerinnen und Schüler unserer Schule gehen
freundlich miteinander um.

0 25 50 75 100

1%

1

6%

2

33%

3

52%

4

8%

5

30

60

90

120

0 60% 3.62 n.s. ! 3.94

SCH S 7
Wenn Schülerinnen und Schüler andere schlagen,
bedrohen oder beschimpfen, greifen die Lehrperso-
nen ein.

0 25 50 75 100

3%

1

6%

2

14%

3

41%

4

28%

5

7%25

50

75

100

0 69% 4.01 n.s. % 4.23

SCH S 8 Konflikte zwischen Lehrpersonen und Schülerinnen
oder Schülern lösen wir auf eine faire Art.

0 25 50 75 100

3%

1

8%

2

14%

3

44%

4

22%

5

9%25

50

75

100

0 65% 3.89 + ! 4.06

SCH S 10
Es gibt an unserer Schule oft Anlässe, an welchen
ich die Schülerinnen und Schüler anderer Klassen
kennen lerne.

0 25 50 75 100

1%

1

11%

2

39%

3

37%

4

9%

5

2%25

50

75

100

0 47% 3.46 n.s. ! 3.93

SCH S 11 Ich werde von den Lehrpersonen an unserer Schule
ernst genommen.

0 25 50 75 100

2%

1

2%

2

8%

3

48%

4

40%

5

30

60

90

120

0 88% 4.29 + ! 4.42

Abschluss der schriftlichen Befragung: 03.11.2017
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S 12
Bei Entscheidungen, die uns Schülerinnen und Schü-
ler betreffen (z.B. Gestaltung von Projektwochen,
Festen, Pausenplatz), können wir mitreden.

0 25 50 75 100

3%

1

6%

2

17%

3

42%

4

27%

5

6%25

50

75

100

0 69% 4.00 n.s. ! 4.27

SCH S 14 Verhaltensgrundsätze/Regeln werden regelmässig
mit uns Schülerinnen und Schülern überprüft. 6%

1

8%

2

27%

3

39%

4

14%

5

5%25

50

75

100

0 54% 3.59 k.A. k.A. k.A.

SCH S 15 Unsere Schulregeln sind sinnvoll.

0 25 50 75 100

3%

1

5%

2

18%

3

53%

4

20%

5

1%
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120

0 73% 3.89 + ! 4.21

SCH S 16 Die Regeln, die an unserer Schule gelten, werden
von allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.

0 25 50 75 100

2%

1

4%

2

21%

3
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4
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5
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0 71% 3.91 n.s. ! 4.14

SCH S 17 Wenn an unserer Schule jemand bestraft wird, ist die
Strafe gerechtfertigt.

0 25 50 75 100
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5%

2
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4
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100

0 59% 3.68 n.s. ! 3.90

SCH S 18 Die Lehrpersonen halten sich selber an die Regeln,
die an unserer Schule gelten.

0 25 50 75 100

4%

1

7%

2

20%

3

41%

4

24%
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75

100

0 65% 3.85 + ! 4.06
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Lehren und Lernen

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S 20
Meine Klassenlehrperson sagt mir im Voraus, was ich
können muss, wenn wir mit einem Thema fertig sind.

0 25 50 75 100

1%

1

7%

3

43%

4

47%

5

1%25

50

75

100

0 91% 4.41 + % 4.44

SCH S 21
Meine übrigen Lehrpersonen an dieser Schule sagen
mir im Voraus, was ich können muss, wenn wir mit
einem Thema fertig sind.
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0 82% 4.02 + ! 4.26

SCH S 22 Ich finde denUnterricht beimeiner Klassenlehrperson
meistens abwechslungsreich.
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0 76% 4.03 + % 4.25

SCH S 23 Meine Klassenlehrperson versteht es gut, bei mir In-
teresse und Neugier zu wecken.
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SCH S 24 Meine übrigen Lehrpersonen an dieser Schule verste-
hen es gut, bei mir Interesse und Neugier zu wecken.
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SCH S 25 Ich fühle mich wohl in der Klasse.
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SCH S 26 Wenn ich gut arbeite, werde ich von meiner Klassen-
lehrperson gelobt.
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S 27
Meine Klassenlehrperson macht keine abschätzigen
Bemerkungen über einzelne Schülerinnen und Schü-
ler.
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SCH S 28
Meine übrigen Lehrpersonen an dieser Schule ma-
chen keine abschätzigen Bemerkungen über einzel-
ne Schülerinnen und Schüler.
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SCH S 29 Wir können unsere Meinung auch dann sagen, wenn
unsere Klassenlehrperson eine andere Meinung hat.
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SCH S 30
Wir können unsere Meinung auch dann sagen, wenn
eine unserer übrigen Lehrpersonen eine andere Mei-
nung hat.
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SCH S 32
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass keine
Schülerinnen und Schüler blossgestellt oder ausge-
lacht werden.
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SCH S 33
Meine übrigen Lehrpersonen an dieser Schule achten
darauf, dass keine Schülerinnen und Schüler bloss-
gestellt oder ausgelacht werden.
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SCH S 34
Meine Klassenlehrperson achtet darauf, dass wir ein-
ander ausreden lassen, auch wenn wir unterschiedli-
che Meinungen haben.

0 25 50 75 100

4%

1

2%

2

9%

3

43%

4

40%

5

2%25

50

75

100

0 82% 4.27 + ! 4.40



Fachstelle für Schulbeurteilung
5 / 7

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S 35
Wenn wir Streit haben unter Schülerinnen und Schü-
lern, hilft uns die Klassenlehrperson, faire Lösungen
zu suchen.
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SCH S 37 Wir besprechen die Klassenregeln mit unserer Klas-
senlehrperson.
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SCH S 40 Meine Klassenlehrperson gibt den schnellen Schüle-
rinnen und Schülern oft schwierigere Aufgaben.
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SCH S 41
Meine Klassenlehrperson gibt den Schülerinnen und
Schülern unserer Klasse oft unterschiedliche Aufga-
ben, je nach ihrem Können.
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SCH S 42
Meine übrigen Lehrpersonen an dieser Schule geben
den Schülerinnen und Schülern unserer Klasse oft
unterschiedliche Aufgaben, je nach ihrem Können.

0 25 50 75 100

6%

1

11%

2

30%

3

33%

4

7%

5

12%
20

40

60

80
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SCH S 45
Meine Klassenlehrperson nimmt sich oft speziell Zeit,
um mit langsamen Schülerinnen und Schülern zu ar-
beiten.
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SCH S 47 Ich lerne in der Schule, meine Arbeit gut zu planen.
2%
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Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S 48 Ich lerne in der Schule Techniken, die mir helfen,
selbstständig zu lernen.
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SCH S 49
Die Klassenlehrperson lässt sich von mir immer mal
wieder beschreiben, wie ich beim Lösen einer Aufga-
be vorgegangen bin. 3%

1
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2
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3
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4
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5
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0 63% 3.82 k.A. k.A. k.A.

SCH S 50
Meine übrigen Lehrpersonen an dieser Schule lassen
sich von mir immer mal wieder beschreiben, wie ich
beim Lösen einer Aufgabe vorgegangen bin. 2%

1
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3
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4
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0 56% 3.68 k.A. k.A. k.A.

SCH S 51 Ich lerne in der Schule, wie ich in der Bibliothek oder
im Internet nützliche Informationen finde. 4%
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0 57% 3.70 k.A. k.A. k.A.

SCH S 71 Die Klassenlehrperson sagt uns im Voraus, wie sie
eine Prüfung / Lernkontrolle bewertet.
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SCH S 72 Meine übrigen Lehrpersonen sagen uns im Voraus,
wie sie eine Prüfung / Lernkontrolle bewerten.
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SCH S 74
Meine Klassenlehrperson sagt mir persönlich, was
ich in der Schule gut kann und worin ich besser sein
könnte.
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SCH S 75 Meine Klassenlehrperson zeigt mir, wo ich Fortschrit-
te gemacht habe.

0 25 50 75 100

3%

1

7%

2

26%

3

36%

4

24%

5

5%20

40

60

80

0 60% 3.83 n.s. ! 4.19



Fachstelle für Schulbeurteilung
7 / 7

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S 76 Ich verstehe, wie meine Zeugnisnoten zustande kom-
men.
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SCH S 78 Ich werde von meiner Klassenlehrperson fair beur-
teilt.
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SCH S 79 Ich werde von meinen übrigen Lehrpersonen fair be-
urteilt.
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SCH S 80 Ich lerne in der Schule, meine Leistungen selbst ein-
zuschätzen.
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SCH S 81
Neben Prüfungen mit Noten gibt es auch regelmässig
unbenotete Lernkontrollen, die mir zeigen, was ich
schon gut kann und was ich noch lernen muss. 6%
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SCH S 136 Die Lehrpersonen fragen uns von Zeit zu Zeit nach
unserer Meinung zum Unterricht. 8%
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Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung

Auswertung

Hombrechtikon Sekundarschule, Eltern

Anzahl Eltern, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 197

Lebenswelt Schule

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S 1
Meine Tochter / mein Sohn fühlt sich wohl an dieser
Schule.
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ELT S 2 Meine Tochter / mein Sohn fühlt sich sicher auf dem
Schul- oder Kindergartenareal.
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3 95% 4.33 + % 4.51

ELT S 3
Die Schule geht mit Problemen und Konflikten inner-
halb der Schülerschaft (z.B. Gewalt, Sucht, Mobbing)
kompetent um.

0 25 50 75 100

2%

1

2%

2

14%

3

55%

4

19%

5

9%30

60

90

120
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ELT S 4 Unter den Schülerinnen und Schülern herrscht ein
gutes Klima.
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ELT S 6
An dieser Schule gehen Lehrpersonen und Schüle-
rinnen und Schüler respektvoll und freundlich mitein-
ander um.
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6 83% 4.08 + ! 4.26

ELT S 9
Der Schule gelingt es, Schülerinnen und Schüler un-
terschiedlicher kultureller und sozialer Herkunft in die
Schulgemeinschaft zu integrieren.

0 25 50 75 100
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 03.11.2017
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S 15 Die Schulregeln sind sinnvoll.
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ELT S 16 Die Regeln, die an dieser Schule gelten, werden von
allen Lehrpersonen einheitlich durchgesetzt.
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ELT S 17 Wenn an dieser Schule jemand bestraft wird, ist die
Strafe gerechtfertigt.
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Lehren und Lernen

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S 23
Die Klassenlehrperson versteht es gut, bei meinem
Kind Interesse und Neugier zu wecken.
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ELT S 25 Mein Kind fühlt sich wohl in der Klasse.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S 26 Wenn mein Kind gut arbeitet, wird es von seiner Klas-
senlehrperson gelobt.
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ELT S 27 Die Klassenlehrpersonmacht keine abschätzigenBe-
merkungen über einzelne Schülerinnen und Schüler.
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ELT S 31 Die Klassenlehrperson setzt sich dafür ein, dass alle
Kinder in der Klassengemeinschaft integriert sind. 9%
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6 76% 4.22 k.A. k.A. k.A.

ELT S 35
Wenn die Schülerinnen und Schüler Streit haben, hilft
ihnen die Klassenlehrperson, faire Lösungen zu su-
chen.
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ELT S 36 Der Unterricht in der Klasse meines Kindes verläuft
störungsarm.
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ELT S 40
Die Klassenlehrperson gibt den leistungsstarken
Schülerinnen und Schülern oft schwierigere Aufga-
ben.
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ELT S 41
Die Klassenlehrperson gibt meinem Kind oft Aufga-
ben, welche auf seinen individuellen Lernstand abge-
stimmt sind.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S 43 Von meinem Kind werden in der Schule angemessen
hohe Leistungen gefordert.
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ELT S 45
Die Klassenlehrperson meines Kindes nimmt sich oft
speziell Zeit, um mit leistungsschwächeren Schüle-
rinnen und Schülern zu arbeiten.

0 25 50 75 100

1%

1

4%

2

13%

3

29%

4

17%

5

37%

20

40

60

80

5 45% 3.92 + ! 4.14

ELT S 46 Ich habe den Eindruck, es gelingt allen Lehrpersonen
gut, mein Kind zu fördern.
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ELT S 47 Mein Kind lernt in der Schule, seine Arbeit gut zu
planen.
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ELT S 48 Die Klassenlehrperson vermittelt meinem Kind Tech-
niken, die ihm helfen, selbstständig zu lernen.
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ELT S 51 Mein Kind lernt in der Schule, wie es in der Bibliothek
oder im Internet nützliche Informationen findet.
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ELT S 52
Die Schule bereitet mein Kind gut auf die nächste
Klasse oder Stufe (bzw. auf weiterführende Schulen
oder den Beruf) vor.
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ELT S 74
Die Klassenlehrperson bespricht mit meinem Kind,
was es gut kann in der Schule und worin es besser
sein könnte.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S 77 Ich verstehe, wie die Zeugnisnoten meines Kindes
zustande kommen.
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ELT S 78 Die Klassenlehrperson beurteilt mein Kind fair.
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ELT S 80 Mein Kind lernt in der Schule, seine Leistungen selber
einzuschätzen.
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Schulführung und Zusammenarbeit

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S 106
Die Schule reagiert bei Problemen umgehend und
lösungsorientiert.
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ELT S 120 Die Schule setzt sich dafür ein, die Qualität zu ver-
bessern.
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S 137 Die Schule fragt uns von Zeit zu Zeit nach unserer
Meinung über Anlässe, Projekte, Neuerungen etc.
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ELT S 140 Ich werde über wichtige Belange der Schule infor-
miert.
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ELT S 141 Ich weiss, an wen ich mich mit Fragen zur Schule, mit
Anregungen oder Kritik wenden kann.
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ELT S 142 Die Klassenlehrperson informiert mich über die Fort-
schritte und Lernschwierigkeiten meines Kindes.
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ELT S 143 Die Klassenlehrperson informiert mich über ihren Un-
terricht.
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ELT S 145
Ich kannmichmit Anliegen und Fragen, die mein Kind
betreffen, jederzeit an die Klassenlehrperson wen-
den.
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ELT S 146
Ich habe genügend Möglichkeiten, mit den Lehrper-
sonen in Kontakt zu kommen (z.B. Elternabende,
Sprechstunden usw.).
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Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S 147 Ich fühle mich mit meinen Anliegen von der Schule
ernst genommen.
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ELT S 148
Wir Eltern werden bei geeigneten Gelegenheiten
(z.B. Schulprojekte, Exkursionen, Veranstaltungen)
miteinbezogen.
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ELT S 149 Wir Eltern haben genügend Mitwirkungsmöglichkei-
ten an der Schule.
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ELT S 150 Es ist an dieser Schule gut möglich, Anregungen zu
machen oder etwas zu kritisieren.
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Gesamtzufriedenheit

Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT S 900 Mit dem Klima an dieser Schule bin ich. . .
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ELT S 901 Mit dem Unterricht, den mein Kind bei seiner Klas-
senlehrperson erhält, bin ich. . .
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Nr. 5 = sehr zufrieden
4 = zufrieden
3 = teilweise zufrieden
2 = unzufrieden
1 = sehr unzufrieden
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ELT S 902 Mit der Führung dieser Schule bin ich. . .
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ELT S 905 Mit der Art, wie die Schule uns Eltern teilhaben lässt,
bin ich. . .
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Auswertung Zusatzbefragungen

Hombrechtikon Sekundarschule, Thema Berufswahlvorbereitung, Schülerinnen und Schü-
ler

Anzahl Schülerinnen und Schüler, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 153

Nr. Wie gut sind deiner Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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SCH S 1204
Ich bin mit der Berufswahlvorbereitung an meiner
Schule zufrieden.
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SCH S 1205 Ich bin über den Ablauf des Berufswahlprozesses
(Berufswahlfahrplan) an meiner Schule informiert.
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SCH S 1206 Ich weiss, welche weiteren Schritte ich im Berufs-
wahlprozess machen muss.
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SCH S 1207 Ich werde von der Schule im Berufswahlprozess un-
terstützt.
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Abschluss der schriftlichen Befragung: 03.11.2017
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Hombrechtikon Sekundarschule, Thema Berufswahlvorbereitung, Eltern

Anzahl Eltern, die den Fragebogen ausgefüllt oder teilweise ausgefüllt haben: N = 185

Nr. Wie gut sind Ihrer Meinung nach die folgenden
Aussagen erfüllt? 5 = sehr gut

4 = gut
3 = genügend
2 = schlecht
1 = sehr schlecht
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ELT S 1200

Ich bin über den Ablauf des Berufswahlprozesses
(Berufswahlfahrplan) an der Schule meiner Tochter
/ meines Sohnes informiert. 1%
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ELT S 1201 Ich bin über den aktuellen Stand meines Sohnes /
meiner Tochter im Berufswahlprozess informiert.
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ELT S 1202 Ich weiss, wie ich meine Tochter / meinen Sohn im
Berufswahlprozess unterstützen kann. 5%
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ELT S 1203 Meine Tochter / mein Sohn wird im Berufswahlpro-
zess durch die Schule unterstützt.
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ELT S 1204 Ich bin mit der Berufswahlvorbereitung an meiner
Schule zufrieden.

1%

1

5%

2

18%

3

50%

4

17%

5

9%20

40

60

80

34 67% 3.90 k.A. k.A. k.A.



Kanton Zürich
Bildungsdirektion
Fachstelle für Schulbeurteilung 
Josefstrasse 59, Postfach

CH-8090 Zürich 

Tel. 043 259 79 00


